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PRESSEMITTEILUNG

Runder Tisch vor neuen Herausforderungen –
Trotz Maßnahmenpaket der K+S sind deutlich erhöhte Abwassermengen
zu bewältigen

„Gewässerschutz bedeutet nicht nur Schutz von Werra und Weser, sondern auch Schutz des
Grundwassers“, so der Leiter des Runden Tisches, Prof. Dr. Brinckmann gestern: „Der Runde Tisch
muss in Zukunft auch die bislang versenkten Salzabwassermengen in seine Überlegungen
einbeziehen. Wir müssen also nun eine Gesamtlösung für 14 Mio. m3 Salzabwasser im Jahr
entwickeln, nicht nur für die bisher betrachteten 7 Mio. m³, die in die Werra eingeleitet werden.“

Aus den Vorträgen bei der gestrigen außerordentlichen Sitzung des Runden Tisches wurde deutlich, dass
sich ein Ende der Versenkung in Hessen abzeichnet – und in Thüringen eine Wiederaufnahme unwahr-
scheinlich ist. Ohne entschiedene Gegenmaßnahmen müssten die Einleitungen in die Werra deutlich
ansteigen – oder Produktionsstandorte geschlossen werden.

Die von K+S vor zwei Wochen beschlossenen Maßnahmen führen zwar in einigen Jahren zu einer deutlichen
Verringerung des Salzabwassers. Sie gleichen aber die Einstellung der Versenkung nur zum Teil aus.

Der Runde Tisch beschloss deshalb gestern, die von K+S vorgeschlagenen Maßnahmen genauer zu prüfen.
Sie waren zum großen Teil bereits vom Runden Tisch bearbeitet worden und sollen nun konkretisiert in die
Maßnahmenliste des Runden Tisches aufgenommen werden. Anfang nächsten Jahres werden die Maßnah-
menblätter veröffentlicht. Die unterschiedlichen Maßnahmen (u.a. Pipeline in die Nordsee) sollen in verschie-
denen Kombinationen („Szenarien“) zusammengeschnürt und verglichen werden. Auch Übergangslösungen
sind einzubeziehen. Eine neue Arbeitsgruppe Szenarien zu diesen Fragestellungen tagt am 11. Dezember.

Die nächste Sitzung des Runden Tisches findet am 13. Januar 2009 in Kassel statt.
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